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(57) Zusammenfassung: Ein Profil (10) ist offenbart, das 
einen Anbringabschnitt (11) aufweist. Der Anbringabschnitt 
(11) umfasst eine Basis (11a) und zwei Wandabschnitte 
(11b, 11b). Die Wandabschnitte (11b, 11b) gehen von der 
ersten Basis (11a) und erstrecken sich in eine Richtung 
(+z). Ein so zwischen der Basis (11a) und den 
Wandabschnitten (11b, 11b) gebildeter Innenraum des 
Profils (10) weist eine im Querschnitt unrunde Innenkontur 
auf. Die Wandabschnitte (11b, 11b) weisen an ihren freien 
Enden Abschnitte (11c, 11c) auf, die von den freien Enden 
der Wandabschnitte (11b, 11b) abgehend einander zuge-
wandt sind. 
Ferner ist ein Profilsystem offenbart, das zumindest ein 
erstes Profil (10) und zumindest ein zweites Profil (30, 40) 
umfasst. Das zweite Profil (30, 40) weist Anbringabschnitt 
(31, 41) auf. Der Anbringabschnitt (31, 41) umfasst eine 
Basis (31a, 41a) und zumindest einen Profilverbinder (50, 
60, 70). Der Profilverbinder (50, 60, 70) selbst weist eine 
Basis (51, 61, 71) und zumindest zwei elastisch verform-
bare Vorsprünge (52, 52; 62, 62; 72, 72) auf, die von der 
Basis (51, 61, 71) abgehen und sich in eine selbe Richtung 
(+x) erstrecken. Im Montagezustand sind die Vorsprünge 
(52, 52; 62, 62; 72, 72) in den Anbringabschnitt (11) des 
ersten Profils (10) eingeschoben und verspannen sich 
gegen Innenflächen dieses Anbringabschnitts (11). Der 
Profilverbinder (50, 60, 70) stößt mit der Basis (51, 61, 71) 
an dem ersten Profil (10) an. Das zweite Profil (30, 40) ist 
an der ersten Basis (51, 61, ...
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft Profile sowie ein damit 
ausgestattetes Profilsystem.

[0002] Bei Rahmenflügeln, beispielsweise bei mit 
Rahmen versehenen Glasflügeltüren, ist ein umlau-
fender Rahmen vorgesehen, in dem beispielsweise 
eine Glasscheibe eingesetzt ist. Solch ein umlaufen-
der Rahmen wird üblicherweise aus in der Regel vier 
stangenförmigen Profilen zusammengesetzt. Die 
Stangenform erlaubt eine preisgünstige Herstellung 
der Profile.

[0003] Allerdings ist die Montage solch eines Rah-
menflügels schwierig. Üblicherweise werden die Pro-
file mittels Winkeln aneinander befestigt. Dies be-
dingt, dass die zu verbindenden Profile zunächst prä-
zise positioniert werden müssen, bevor der Befesti-
gungswinkel montiert werden kann. Dies findet bei-
spielsweise mittels Spannbändern statt, die die Profi-
le fixieren.

[0004] Solch eine Montageweise ist sehr aufwendig 
und fehlerbehaftet, da nur minimale Positionsabwei-
chungen der Profile zueinander eine Neuausrichtung 
der Profilrahmen erforderlich macht.

[0005] Aus der DE 20 2007 008 969 U1 ist ein Pro-
filsystem bekannt, gemäß dem drei Profile an einer 
Ecke miteinander verbunden werden können. Ein 
winkelförmiger Nutstein ist jeweils in eine Stirnseite 
von zwei miteinander zu verbindenden Profilen ein-
geschoben und mittels Schrauben im jeweiligen Pro-
fil verspannt. Die betreffenden Stirnseiten der beiden 
Profile erstrecken sich derart in einem Winkel von 
45°, dass die beiden Profile im Montagezustand ei-
nen rechten Winkel einschließen. Aus dem Nutstein 
steht ein Gewindestift von den Profilen weg weisend 
hervor. Auf den Gewindestift wird das erste Profil auf-
geschraubt. Um die ersten zwei beschriebenen Pro-
file zu verspannen, weisen deren Stirnseiten eine 
sehr komplexe Form auf, was die Herstellung teuer 
macht. Ungünstig ist zudem, dass die Nuten zur Auf-
nahme des Nutsteins im Falle beispielsweise einer 
Schiebetür in Richtung einer Person sichtbar sind, 
was aus ästhetischen Gründen zumeist nicht wün-
schenswert ist.

[0006] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zu-
grunde, flexibel einsetzbare Profile mit einfachem 
Aufbau sowie ein Profilsystem zu schaffen, das eine 
einfache Montage derartiger Profile ermöglicht. Der 
Erfindung liegt ferner die Aufgabe zugrunde, ein ein-
faches Montageverfahren bereitzustellen, mittels 
dessen die Profile montiert werden können.

[0007] Diese Aufgabe wird durch den Gegenstand 
der Ansprüche 1, 6, 12 und 20 gelöst. Vorteilhafte 
Weiterbildungen der Erfindung sind in den Unteran-

sprüchen angegeben.

[0008] Ein erfindungsgemäßes Profil weist einen 
ersten Anbringabschnitt auf. Der Anbringabschnitt 
seinerseits umfasst eine Basis und zwei erste 
Wandabschnitte, die von der ersten Basis abgehen 
und sich in eine erste Richtung erstrecken. Ein so 
zwischen der Basis und den ersten Wandabschnitten 
gebildeter Innenraum des Profils hat eine im Quer-
schnitt unrunde Innenkontur. Die unrunde Innenkon-
tur ermöglicht ein drehfestes Einsetzen eines ande-
ren Teils in das Profil, ohne dass zwangsläufig zu-
sätzliche Befestigungsmittel, wie Befestigungs-
schrauben, erforderlich sind.

[0009] Die ersten Wandabschnitte weisen an ihren 
freien Enden Abschnitte auf, die von den freien En-
den der ersten Wandabschnitten abgehend einander 
zugewandt ausgebildet sind. Diese Endabschnitte er-
möglichen ein Befestigen eines Teils mittels Hinter-
greifens der Endabschnitte.

[0010] Das Profil weist ferner zumindest einen In-
nenwandabschnitt auf, der ebenfalls von der Basis 
abgeht und sich im Wesentlichen in die angegebene 
erste Richtung erstreckt. Dieser zumindest eine In-
nenwandabschnitt ist im Innenraum des Profils zu 
den ersten Wandabschnitten jeweils im Abstand an-
geordnet. Der Innenwandabschnitt bietet die Mög-
lichkeit, zwischen ihm und einem jeweiligen ersten 
Wandabschnitt ein Teil einzusetzen bzw. einzuschie-
ben und ggf. zu verspannen. Zusätzlich kann der In-
nenwandabschnitt in Bezug auf das Einsetzen eines 
Teils aus Richtung der Endabschnitte der ersten 
Wandabschnitte her als Abstützfläche dienen, was 
die Anbringung besagten Teils am Profil erleichtert.

[0011] Vorzugsweise erstreckt sich der zumindest 
eine Innenwandabschnitt über eine gesamte Länge 
des Profils. Dies ermöglicht eine freie Positionierbar-
keit eines jeweiligen anzubringenden Teils hinsicht-
lich der Längserstreckung des Profils. Zudem kann 
das Profil, wenn sich auch alle anderen Bestandteile 
des Profils über die gesamte Länge des Profils er-
strecken, als Strangpress- bzw. Stranggussteil her-
gestellt und entsprechend abgelängt werden, was zu 
einer sehr einfachen und kostengünstigen Herstel-
lung führt.

[0012] Das Profil kann ferner zumindest einen Kanal 
aufweisen, der in bzw. an der Basis ausgebildet ist 
und sich von einer Stirnseite des Profils parallel zu 
der Längserstreckung des Profils erstreckt. Dieser 
Kanal ermöglicht beispielsweise ein Einschrauben ei-
ner Schraube zum Befestigen oder Verspannen ei-
nes anzubringenden Teils am bzw. im Profil. Die Er-
streckung von einer Stirnseite her ermöglicht ferner 
ein einfaches Anbringen des Teils an besagter Pro-
fil-Stirnseite.
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[0013] Vorzugsweise erstreckt sich der zumindest 
eine Kanal ebenfalls über die gesamte Länge des 
Profils, was zu den bereits genannten Vorteilen führt.

[0014] Zusätzlich weist das Profil vorzugsweise fer-
ner einen Aufnahmeabschnitt auf. Der Aufnahmeab-
schnitt umfasst zwei zweite Wandabschnitte, die von 
der ersten Basis abgehen und sich in eine zu der ers-
ten Richtung entgegengesetzte Richtung erstrecken. 
Der Aufnahmeabschnitt dient dem Aufnehmen eines 
anderen Teils, wie beispielsweise eines Glasflügels 
einer Schiebetür.

[0015] Ein erfindungsgemäßes Profilsystem um-
fasst zumindest ein erstes Profil der vorbeschriebe-
nen und zumindest ein zweites Profil. Das zumindest 
eine zweite Profil weist einen zweiten Anbringab-
schnitt auf. Der zweite Anbringabschnitt umfasst eine 
zweite Basis und zwei erste Wandabschnitte. Die 
ersten Wandabschnitte gehen von der zweiten Basis 
ab und erstrecken sich in eine zweite Richtung. Der 
zweite Anbringabschnitt dient einem Anbringen des 
zweiten Profils an einem jeweiligen ersten Profil.

[0016] Das erfindungsgemäße Profilsystem um-
fasst ferner zumindest einen Profilverbinder. Jeder 
Profilverbinder weist eine Basis und zumindest zwei 
elastisch verformbare Vorsprünge auf, die von der 
ersten Basis abgehen und sich in eine selbe Richtung 
erstrecken. Im Montagezustand sind die zumindest 
zwei Vorsprünge in den Anbringabschnitt des zumin-
dest einen ersten Profils eingeschoben und verspan-
nen sich gegen korrespondierende Flächen dieses 
Anbringabschnitts. Dies erfolgt erfindungsgemäß im 
Wesentlichen dadurch, dass die Vorsprünge beim 
Einschieben in das jeweilige erste Profil verformt wer-
den und gegen Innenflächen bzw. -seiten des ersten 
Profils drücken. Der zumindest eine Profilverbinder 
stößt mit der Basis an dem zumindest einen ersten 
Profil an. Das zumindest eine zweite Profil ist an der 
Basis des zumindest einen Profilverbinders ortsfest 
angebracht. Das erfindungsgemäße Profilsystem er-
laubt somit eine sehr einfache Montage, ohne dass 
Hilfsmittel zum genauen Positionieren der einzelnen 
Teile erforderlich sind.

[0017] Vorzugsweise umfasst der zweite Anbrin-
gabschnitt ferner zweite Wandabschnitte, die eben-
falls von der zweiten Basis abgehen und sich in eine 
zu der zweiten Richtung entgegengesetzten Rich-
tung erstrecken. Diese zweiten Wandabschnitte bil-
den mit der zweiten Basis einen zweiten Aufnahme-
abschnitt. Dieser zweite Aufnahmeabschnitt dient 
dem Anbringen von Teilen am jeweiligen zweiten Pro-
fil.

[0018] Vorzugsweise umfasst das erfindungsgemä-
ße Profilsystem ferner ein Befestigungsteil, das dem 
Befestigen des zumindest einen zweiten Profils an 
dem zumindest einen ersten Profil dient. Ferner weist 

dieses zweite Profil einen ersten Abringabschnitt auf, 
der einem Anbringen des zweiten Anbringabschnitts 
an dem Befestigungsteil dient.

[0019] Der zumindest eine Profilverbinder weist vor-
zugsweise zumindest eine Durchgangsöffnung auf, 
die sich entlang einer Erstreckungsrichtung der zu-
mindest dessen zweier Vorsprünge erstreckt. Die 
Durchgangsöffnungen ermöglichen es, eine Schrau-
be einzuschrauben und damit die beiden Vorsprünge 
aufzubereiten und im jeweiligen Profil zu verspan-
nen.

[0020] Vorzugsweise weist die zweite Basis des zu-
mindest einen zweiten Profils ebenfalls zumindest 
eine Durchgangsöffnung auf. Die jeweilige Durch-
gangsöffnung fluchtet im Montagezustand mit einer 
der zumindest einen Durchgangsöffnung eines jewei-
ligen Profilverbinders. Die Durchgangsöffnungen er-
lauben, jeweils eine Schraube einzuschrauben, um 
ein jeweiliges zweites Profil am ersten Profil anzu-
bringen. Damit ergeben sich folgende Montageschrit-
te: 
– Einsetzen des Profilverbinders in ein erstes Pro-
fil
– Anschrauben eines zweiten Profils am Profilver-
binder.

[0021] D. h. bevor das zweite Profil angebracht wird, 
sind Profilverbinder und erstes Profil montiert. Da-
durch ist es nicht notwendig, das erste und das zwei-
te Profil einander auszurichten, bevor sie miteinander 
montiert werden können. Dies führt zu einer einfa-
chen Montage.

[0022] Die Durchgangsöffnungen des zumindest ei-
nen zweiten Profils haben vorzugsweise einen Quer-
schnitt in Form eines Kreises, Langlochs oder im We-
sentlichen einer 8. Weisen die Durchgangsöffnungen 
im zweiten Profil die Form eines Langlochs oder einer 
8 auf, kann die Lage des zweiten Profils im Bezug auf 
das erste Profil leicht variiert werden. Damit ist eine 
einfache Anpassung der Profile in Bezug auf deren 
Positionierung zueinander gegeben.

[0023] Das erste Profil kann ebenfalls gemäß dem 
vorbeschriebenen zweiten Profil ausgebildet sein.

[0024] Vorzugsweise umfasst das Profilsystem fer-
ner zumindest ein Sicherungsteil. Jedes Sicherungs-
teil hat einen Anbringabschnitt, der einem Befestigen 
des jeweiligen Sicherungsteils an einem jeweiligen 
Profil dient. Ferner hat es einen Aufliege- oder Sperr-
abschnitt, der an dem Anbringabschnitt angebracht 
oder mit diesem einstückig ausgebildet. Eine dem 
Anbringabschnitt abgewandte erste Fläche des 
Sperrabschnitts verläuft in einem vorbestimmten, 
spitzen Winkel zu einer der ersten Fläche im Wesent-
lichen entgegengesetzt gerichteten, dem zumindest 
einen ersten Profil zugewandten, zweiten Fläche des 
3/31



DE 10 2008 008 696 A1    2009.08.13
Befestigungsabschnitts. Der Sperrabschnitt ist ferner 
elastisch in einem vorbestimmten Maß auf den An-
bringabschnitt zu und von ihm weg bewegbar ausge-
bildet.

[0025] Das Sicherungsteil erlaubt das Aufschieben 
des zumindest einen zweiten Profils auf ein jeweili-
ges anderes Profil des Profilsystems über das Siche-
rungsteil hinweg. In der Aufschieberichtung entge-
gengesetzten Richtung wirkt das Sicherungsteil sper-
rend. In dieses entgegengesetzte Richtung kann das 
zweite Profil nicht oder nur unter sehr großem Kraft-
aufwand unter Gefahr einer Zerstörung des Siche-
rungsteils oder des aufgeschobenen Profils gescho-
ben werden. Insbesondere bei senkrecht verlaufen-
den ersten Profilen hat dies Vorteile, da das Siche-
rungsteil als Herausfallschutz genutzt werden kann. 
Die Sperrwirkung nur in eine Richtung ermöglicht fer-
ner das Herausnehmen des zweiten Profils aus dem 
ersten Profil. Das Sicherungsteil hat den Vorteil, uni-
versell bei allen vorbeschriebenen Profilen einsetz-
bar zu sein.

[0026] Das Profilsystem kann zusätzlich zumindest 
ein zweites Profil gemäß einem der vorbeschriebe-
nen Profilsysteme aufweisen.

[0027] Das erfindungsgemäße Profilsystem kann 
ferner zumindest ein drittes Profil umfassen. Das zu-
mindest eine dritte Profil ist im Montagezustand in 
das zumindest eine zweite Profil eingeklipst oder auf 
dieses aufgeschoben. Zwischen dem zumindest ei-
nem zweiten Profil und dem zumindest einem dritten 
Profil besteht ein Hohlraum. Das Profilsystem um-
fasst ferner zumindest eines der vorbeschriebenen 
Sicherungsteile. Ein jeweiliges Sicherungsteil ist in 
dem Hohlraum derart angeordnet, dass es zum einen 
mit dem Anbringabschnitt an dem zumindest einen 
zweiten Profil anliegt und zum anderen mit dem 
Sperrabschnitt das zumindest eine dritte Profil von 
dem zumindest einen zweiten Profil mit einer vorbe-
stimmten Vorspannung weg drückt. Die erste Fläche 
des Anbringabschnitts des zumindest einen ersten 
Sicherungsteils ist derart ausgerichtet, dass sie in 
Richtung einer Sicherung des zumindest einen drit-
ten Profils in Richtung jeweiliges zweites Profil ge-
neigt ist. Diese Ausbildung der Neigung führt zu einer 
Widerhakenform des Sicherungsteils, was auf einfa-
che Weise die vorbeschriebene Sperrwirkung ledig-
lich in eine Richtung bewirkt.

[0028] Das Profilsystem umfasst vorzugsweise zu-
mindest ein zweites Sicherungsteil gemäß der vorbe-
schriebenen Art. Das zumindest eine zweite Siche-
rungsteil ist derart im Hohlraum zwischen den beiden 
jeweiligen Profilen angeordnet, dass die erste Fläche 
des Anbringabschnitts des zumindest einen zweiten 
Sicherungsteils derart ausgerichtet ist, dass sie ent-
gegen der Sicherungsrichtung des jeweiligen dritten 
Profils in Richtung jeweiliges zweites Profil geneigt 

ist. D. h. dieses Profilsystem ist derart erweitert, dass 
nunmehr alle Paare aneinander befestigter Profile 
mittels Sicherungsteilen gesichert werden können.

[0029] Bei dem Profilsystem weisen, im Querschnitt 
gesehen, die Wandabschnitte des zumindest einen 
zweiten Profils an der Basis abgewandten Enden vor-
zugsweise jeweils eine Führung auf. Jede Führung 
erstreckt sich entlang einer Längserstreckung des 
zumindest einen zweiten Profils. Beide Führungen 
haben über ihre gemeinsame Länge zueinander ei-
nen nahezu konstanten Abstand. Das zumindest 
eine dritte Profil weist einen Einsatzabschnitt auf, der 
zu den Führungen vorzugsweise komplementär aus-
gebildete Abschnitte umfasst. Damit ist das zumin-
dest eine dritte Profil mit den Abschnitten in die Füh-
rungen eingeschoben und steht mit ihnen in Berüh-
rungskontakt. Das jeweilige dritte Profil weist einen 
Abdeckabschnitt auf, der an den der Basis abge-
wandten Enden der Wandabschnitte des zweiten 
Profils anliegt und damit das das zumindest eine 
zweite Profil abdeckt. Damit ist eine einfache und 
wirksame Abdeckung des zweiten Profils nach au-
ßen geschaffen, was einen Schutz vor Verletzungen 
einerseits und vor Verschmutzung von Innenräumen 
zusammengesetzter Profile bietet.

[0030] Vorzugsweise weist jedes der vorbeschrie-
benen Profilsysteme für jede Verbindung zwischen 
zwei Profilen jeweils einen der vorbeschriebenen 
Profilverbinder auf. Damit sind vollständig geschlos-
sene Rahmen, beispielsweise Rahmen für Glastür-
flügel, auf einfache Weise herstellbar.

[0031] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung 
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung 
bevorzugter Ausführungsformen.

[0032] Es zeigen:

[0033] Fig. 1 ein erstes Profil, im Querschnitt, zur 
Verwendung bei einem Profilsystem gemäß einer 
Ausführungsform der Erfindung,

[0034] Fig. 2 das Profil von Fig. 1 in verschiedenen 
Anwendungen,

[0035] Fig. 3 ein zweites Profil zur Verwendung bei 
dem Profilsystem gemäß der Ausführungsform der 
Erfindung in verschiedenen Anwendungen,

[0036] Fig. 4 eine Abwandlung des zweiten Profils 
von Fig. 3,

[0037] Fig. 5 ein Abschlussprofil für das Profilsys-
tem gemäß der Ausführungsform der Erfindung,

[0038] Fig. 6 einen Profilverbinder gemäß einer ers-
ten Ausführungsform der Erfindung,
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[0039] Fig. 7 einen Profilverbinder gemäß einer 
zweiten Ausführungsform der Erfindung,

[0040] Fig. 8 einen Profilverbinder gemäß einer drit-
ten Ausführungsform der Erfindung,

[0041] Fig. 9 eine erste Verbindung zwischen ei-
nem ersten Profil und einem zweiten Profil,

[0042] Fig. 10 eine zweite Verbindung zwischen ei-
nem ersten Profil sowie einem zweiten Profil und

[0043] Fig. 11 eine Schiebetüranlage im Schnitt un-
ter Nutzung des Profilsystems gemäß der Ausfüh-
rungsform der Erfindung.

[0044] Fig. 1A zeigt ein erstes Profil 10 gemäß ei-
ner Ausführungsform der Erfindung. Das erste Profil 
10 weist eine Basis 11a eines Anbringabschnitts 11
auf. Von der Basis 11a erstrecken sich zwei 
Wandabschnitte 11b, 11b in +y-Koordinatenrichtung 
in Fig. 1A. Die beiden Wandabschnitte 11b, 11b und 
die Basis 11a umschließen in Längsrichtung des ers-
ten Profils 10 einen Raum, der den Anbringabschnitt 
11 bildet und dem Anbringen anderer Teile dient. Fer-
ner erstrecken sich von der Basis 11a zwei 
Wandabschnitte 12a, 12a in eine zu den 
Wandabschnitten 11b, 11b entgegengesetzte Rich-
tung. Somit umschließen die Basis 11a und die 
Wandabschnitte 12a, 12a einen zweiten Raum, der 
einen Aufnahmeabschnitt 12 bildet und einem An-
bringen beispielsweise eines nicht dargestellten 
Glasflügels dient.

[0045] In der Basis 11a sind vorzugsweise zwei 
Schraubkanäle 11e, 11e ausgebildet, die sich in 
Längsrichtung des Profils 10 erstrecken.

[0046] Die Wandabschnitte 11b, 11b weisen an ih-
ren freien Enden Abschnitte 11c, 11c auf, die sich 
aufeinander zu, d. h. in ±z-Koordinatenrichtung in 
Fig. 1A, erstrecken.

[0047] Fig. 1B zeigt das erste Profil 10 von Fig. 1A
in einer perspektivischen Ansicht mit einer etwas ver-
änderten Form der Basis 11a.

[0048] Links in Fig. 2A ist beispielhaft gezeigt, wie 
eine Schraube 1 an dem Anbringabschnitt 11 des 
ersten Profils 10 befestigt sein kann. Eine Mutter ist 
so zwischen den Wandabschnitten 11b, 11b gehal-
ten, dass sie in Bezug auf das erste Profil 10 drehfest 
angeordnet ist. Zur besseren Montage ist die Mutter 
zwischen den Wandabschnitten 11b, 11b einge-
klemmt. Von oben ist die Schraube 1 in die Mutter 
eingeschraubt und drückt die Mutter gegen abwärts 
weisende Flächen der Endabschnitte 11c, 11c.

[0049] Rechts in Fig. 2A ist eine andere Art von 
Schraubbefestigung gezeigt. Die hier dargestellte 

Mutter weist eine Höhenabmessung auf, die einem 
Abstand zweier Innenwandabschnitte 11d, 11d zu 
unteren Randabschnitten der Endabschnitte 11c ent-
spricht. D. h. die Schraube 1 dient in diesem Fall nicht 
zwangsläufig dem verklemmen mit dem Profil 10.

[0050] Die in Fig. 2A gezeigten Schraubverbindun-
gen sind lediglich exemplarisch. Die Schraube 1 kann 
beispielsweise durch einen Laufwagen, an dem das 
erste Profil 10 als Teil eines Schiebetürflügels aufge-
hängt ist, oder durch einen Mitnehmer ersetzt sein. 
Es können allerdings viele andere Teile angebracht 
werden, wie beispielsweise ein Läufer eines Linear-
motors.

[0051] Fig. 2B zeigt zwei Anwendungen, bei denen 
ein jeweiliges Teil in den Anbringabschnitt 11 des ers-
ten Profils 10 eingesetzt ist, ohne mit diesem ver-
schraubt zu sein. Links in Fig. 2B ist das erste Profil 
10 mit seinem Anbringabschnitt 11 auf ein Führungs-
profil 20 gesetzt. Das Führungsprofil 20 kann bei-
spielsweise Teil einer nicht dargestellten Boden-
schiene sein. Das Führungsprofil 20 ist ferner mit ei-
ner Bürstendichtung 21 versehen, die sich von dem 
Anbringabschnitt 11 weg erstreckt. Im in Fig. 2B ge-
zeigten Beispiel ist die Bürstendichtung 21 zwischen 
Führungsprofil 20 und erstes Profil 10 geklemmt.

[0052] Das Führungsprofil 20 ist mittels eines Be-
festigungsabschnitts 23a zwischen den Innen-
wandabschnitten 11d, 11d gehalten. Das Führungs-
profil 20 hat in einem unteren Abschnitt einen Vor-
sprung, der in eine Ausnehmung des linken En-
dabschnitte 11c eingreift. Die Bürstendichtung 21 ist 
zwischen Führungsprofil 20 und rechtem En-
dabschnitt 11c eingeklemmt.

[0053] Rechts in Fig. 2B ist das erste Profil 10 im 
Falle der Verwendung als Teil eines feststehenden 
Flügels gezeigt. Das erste Profil 10 ist in eine Boden-
schiene 22 geklipst. Die Anbringung des ersten Pro-
fils 10 an der Bodenschiene 22 erfolgt mittels der En-
dabschnitte 11c, 11c. Ein Befestigungsabschnitt 23a
der Bodenschiene 22 ist mittels zweier hervorstehen-
der Rastnasen gebildet, die der Bodenschiene 22 ab-
gewandte Flächen der Endabschnitte 11c, 11c hin-
tergreifen.

[0054] Fig. 2C zeigt die Bodenschiene 22 von 
Fig. 2B in zwei Ansichten, einmal von vorne und ein-
mal von oben. Die Bodenschiene 22 kann an einem 
Endabschnitt 23a einen Ausschnitt 23b aufweisen.

[0055] Fig. 3 zeigt ein zweites Profil 30 gemäß einer 
Ausführungsform der Erfindung. Das zweite Profil 30
findet in Verbindung mit dem ersten Profil 10 bei ei-
nem Profilsystem gemäß einer Ausführungsform der 
Erfindung Verwendung.

[0056] Das zweite Profil 30 umfasst analog zum ers-
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ten Profil 10 einen Anbringabschnitt 31 und einen 
Aufnahmeabschnitt 32. Beide Abschnitte 31, 32 wer-
den mittels einer Basis 31a voneinander separiert. 
Der Anbringabschnitt 31 ist mittels der Basis 31a so-
wie davon abgehenden Wandabschnitten 31b, 31b
gebildet. Der Aufnahmeabschnitt 32 ist mittels der 
Basis 31a sowie davon abgehenden Wandabschnit-
ten 32a, 32a gebildet.

[0057] Die Basis 31a weist zumindest an einer Stirn-
seite des zweiten Profils 30 eine Ausnehmung 35 auf. 
Die Ausnehmung 35 dient einem Einschieben bei-
spielsweise des Führungsprofils 20 oder der Boden-
schiene 22 von Fig. 2B. Ferner sind in der Basis 31a
Durchgangsöffnungen 33 derart ausgebildet, dass im 
Montagezustand ein jeweiliges Paar von Durch-
gangsöffnungen 33, 33 mit den Schraubkanälen 11e, 
11e eines jeweiligen ersten Profils 10 fluchtet.

[0058] Fig. 3B zeigt das zweite Profil 30 in einer An-
sicht von oben und im Schnitt entlang einer Schnittli-
nie A-A oben in Fig. 3B. Zudem sind oben in Fig. 3B
zwei erste Profile 10, 10 in Bezug auf deren Anord-
nung hinsichtlich des zweiten Profile 30 angedeutet 
dargestellt.

[0059] Fig. 3C zeigt die Verwendung zweier zweiter 
Profile 30, 30 in dem Fall, bei dem sie einander ge-
genüberliegend angeordnet sind. Die zweiten Profile 
30, 30 bilden jeweils einen Teil eines Flügels. Die 
zweiten Profile 30, 30 sind so angeordnet, dass de-
ren Anbringabschnitte 31, 31 einander zugewandt 
sind. Zum Abdichten eines Zwischenraums zwischen 
diesen zwei Profilen 30, 30 sind Mitteldichtungsprofi-
le 23, 23 vorgesehen. Jedes Mitteldichtungsprofil 23
ist mittels eines Befestigungsteils 25 an dem jeweili-
gen zweiten Profil 30 angebracht. Befestigungsab-
schnitte 25a in Form von Vorsprüngen greifen in Aus-
nehmungen an Enden jeweiliger Wandabschnitte 
31b, 31b ein.

[0060] Fig. 3D zeigt eine andere Anwendung zwei-
er zweiter Profile 30, 30. Anstelle von Mitteldich-
tungsprofilen 23, 23 ist an jedem zweiten Profil 30 ein 
Seitendichtungsprofil 24 mittels wiederum eines Be-
festigungsteils 25 angebracht. Jedes Seitendich-
tungsprofils 24 weist eine Dichtungslippe 24a. auf, 
die sich in ±z-Koordinatenrichtung in Fig. 3D er-
streckt. Im in Fig. 3D gezeigten Beispiel dichten zwei 
Seitendichtungsprofile 24 die beiden zweiten Profile 
30, 30 zueinander ab.

[0061] Fig. 4 zeigt eine Abwandlung des zweiten 
Profils 30 von Fig. 3A Im Gegensatz zu mehreren, im 
Querschnitt im Wesentlichen kreisrunden Durch-
gangsöffnungen 33, 33, 33, 33 sind in der Basis 31a
an entsprechenden Stellen im Querschnitt im We-
sentlichen 8-förmige Durchgangsöffnungen 34, 34
ausgebildet, die sich entlang einer Längserstreckung 
des Profils 30 erstrecken. Dies bietet eine höhere 

Flexibilität beim Ausrichten des zweiten Profils 30 in 
Bezug auf ein erstes Profil 10, da mehr als zwei An-
bringpositionen vorhanden sind. Es können somit To-
leranzen bei jeweils anzubringenden ersten Profilen 
10 ausgeglichen werden.

[0062] Ferner können derartige Durchgangsöffnun-
gen 34, 34 anstelle mittels Bohrens einfach mittels 
Stanzens hergestellt werden, was schnell vonstatten 
geht und kostengünstig ist.

[0063] Anstelle des im Wesentlichen 8-förmigen 
Querschnitts können die Durchgangsöffnungen 34, 
34 beispielsweise auch die Form jeweils eines Lang-
lochs haben.

[0064] Fig. 5 zeigt ein Abschlussprofil 40, einmal 
von vorne und einmal entlang einer Schnittlinie B-B 
oben in Fig. 5. Das Abschlussprofil 40 ist vorgese-
hen, mit Schenkeln 42, 42 auf ein jeweiliges erstes 
oder zweites Profil 10, 30 aufgesetzt zu werden. Das 
Abschlussprofil 40 weist ferner eine Basis 41 auf, die 
die Schenkel 42, 42 jeweils an einem Ende miteinan-
der verbindet. In der Basis 41 sind Befestigungsöff-
nungen 41a, 41a vorgesehen, die einem Anbringen 
des Abschlussprofils 40 beispielsweise an einer nicht 
dargestellten Wand dienen.

[0065] Fig. 6A zeigt einen Profilverbinder 50 gemäß 
einer ersten Ausführungsform der Erfindung in ver-
schiedenen Ansichten. Links in Fig. 6A ist eine Vor-
deransicht des Profilverbinders 50 gezeigt. Oben in 
der Mitte ist der Profilverbinder 50 entlang einer 
Schnittlinie C-C links in Fig. 6A dargestellt, wohinge-
gen rechts in Fig. 6A der Profilverbinder 50 entlang 
einer Schnittlinie D-D links in Fig. 6A dargestellt ist. 
Im unteren Teil von Fig. 6A ist der Profilverbinder 50
von oben gezeigt. Fig. 6B zeigt den Profilverbinder 
50 in verschiedenen perspektivischen Ansichten.

[0066] Der Profilverbinder 50 umfasst eine Basis 51, 
die vorzugsweise blockförmig ausgebildet ist. An ei-
ner Seite der Basis 51 sind Vorsprünge 52, 52 ange-
formt, die zueinander im Wesentlichen parallel ver-
laufen und einen vorbestimmten Abstand aufweisen. 
Die Vorsprünge 52, 52 sind vorgesehen, in einen je-
weiligen Zwischenraum eines ersten Profils 10 einge-
schoben zu werden, der mittels eines 
Wandabschnitts 11b der Basis 11a und eines Innen-
wandabschnitts 11d des jeweiligen Profils 10 gebildet 
ist (vgl. Fig. 1A). Die Vorsprünge 52, 52 sind vor-
zugsweise so geformt, dass sie sich im jeweiligen 
Zwischenraum verklemmen. Im einfachsten Fall er-
folgt dies dadurch, dass die Vorsprünge 52, 52 Quer-
abmessungen aufweisen oder zueinander einen der-
artigen Abstand haben, die bzw. der jeweils größer 
sind oder ist als jeweilige Innenabmessungen des je-
weiligen Zwischenraums. Die Vorsprünge 52, 52 sind 
elastisch ausgebildet.
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[0067] Alternativ oder zusätzlich weist der Profilver-
binder 50 einen Vorsprung 53 auf, der ebenfalls an ei-
ner Seite der Basis 51 angeformt ist.

[0068] Im Falle der zusätzlichen Ausbildung ist der 
Vorsprung 53 zwischen den Vorsprüngen 52, 52 im 
Abstand zu diesen angeordnet. Der Vorsprung 53 ist 
an derselben Seite der Basis 51 angeformt, an der 
auch die Vorsprünge 52, 52 angeformt sind, und er-
streckt sich im Wesentlichen parallel zu den Vor-
sprüngen 52, 52. Der Vorsprung 53 wird bei einem 
Einsetzen des Profilverbinders 50 in das erste Profil 
10 in einem Zwischenraum eingeschoben, der mittels 
Innenwandabschnitten 11d, 11d und der Basis 11a
gebildet ist. Der Vorsprung 53 kann sich analog zu 
den Vorsprüngen 52, 52 in diesem Zwischenraum mit 
dem ersten Profil 10 verklemmen.

[0069] Alternativ oder zusätzlich weist der Vor-
sprung 53 zumindest einen Schlitz 53b auf, der sich 
entlang vorzugsweise einer Gesamtlänge des Vor-
sprungs 53 erstreckt. Der Vorsprung 53 weist ferner 
mittig eine Durchgangsöffnung 53a auf, die sich, im 
Querschnitt gesehen, an den Schlitz 53b anschließt. 
D. h. der Schlitz 53b und die Durchgangsöffnung 53a
sind miteinander verbunden. Die Durchgangsöffnung 
53a dient dem Einschrauben einer nicht dargestellten 
Schraube. Beim Einschrauben einer Schraube wer-
den die mittels des Schlitzes 53b gebildeten freien 
Endabschnitte des Vorsprungs 53, im Querschnitt 
gesehen, auseinander gedrückt und somit mit Innen-
wandabschnitten 11b, 11b eines jeweiligen ersten 
Profils 10 verspannt.

[0070] Aufgrund der Vorsprünge 52, 53 wird der 
Profilverbinder 50 somit im ersten Profil 10 verdrehsi-
cher und vorzugsweise herausfallsicher aufgenom-
men und gegebenenfalls mit diesem verklemmt bzw. 
verspannt, sodass der Profilverbinder 50 mit dem 
ersten Profil 10 eine feste Verbindung eingeht. Profil-
verbinder 50 und erstes Profil 10 bilden somit ein Be-
festigungsteil für ein jeweiliges zweites Profil 30.

[0071] Die Durchgangsöffnung 53a erstreckt sich 
zudem durch die Basis 51 hindurch. Dadurch ist es 
möglich, eine Schraube von einer Seite der Basis 51
einzuschrauben, die den Vorsprüngen 52, 53 abge-
wandt ist. An dieser abgewandten Seite der Basis 51
hat die Durchgangsöffnung 53a vorzugsweise einen 
größeren Durchmesser als im Bereich des Vor-
sprungs 53. Dadurch ist es möglich, die Schraube 
komplett mit Kopf im Profilverbinder 50, d. h. in der 
Basis 51, zu versenken. Damit steht der Schrauben-
kopf nach dem Einschrauben nicht störend aus der 
Basis 51 hervor.

[0072] In der Basis 51 sind vorzugsweise ferner 
Durchgangsöffnungen 51a, 51a entsprechend einer 
Anzahl von Schraubkanälen 11e, 11e im ersten Profil 
10 ausgebildet. Die Durchgangsöffnungen 51a, 51a

sind so ausgebildet, dass sie nach dem Einsetzen 
des Profilverbinders 50 in ein jeweiliges erstes Profil 
10 mit den Schraubkanälen 11e, 11e fluchten.

[0073] Fig. 7 zeigt einen Profilverbinder 60 gemäß 
einer zweiten Ausführungsform der Erfindung in ver-
schiedenen Ansichten. Links in Fig. 7 ist eine Vorder-
ansicht des Profilverbinders 60 gezeigt. Oben in der 
Mitte ist der Profilverbinder 60 in einer Seitenansicht 
gezeigt, wohingegen rechts oben in Fig. 7 der Profil-
verbinder 60 entlang einer Schnittlinie E-E links in 
Fig. 7 dargestellt ist. Unten mittig in Fig. 7 ist der Pro-
filverbinder 60 von oben gezeigt. Rechts unten zeigt 
Fig. 7 den Profilverbinder 60 in einer perspektivi-
schen Ansicht.

[0074] Der Profilverbinder 60 weist eine Basis 61
auf, die relativ flach ausgebildet ist. Die Basis 61
weist einen Mittenabschnitt auf, der im Wesentlichen 
ebene Außenflächen aufweist. An zwei gegenüber-
liegenden Seiten des Mittenabschnitts schließen sich 
zwei Schenkelabschnitte an, die derart gebogen aus-
gebildet sind, dass sie sich zunächst voneinander 
weg erstrecken und nachfolgend aufeinander zu ver-
laufen. Vorsprünge 62, 62 schließen sich an die 
Schenkelabschnitte an und weisen vorzugsweise 
eine selbe Länge auf. Jeder Vorsprung 62 weist vor-
zugsweise an seinem freien Ende einen Einführungs-
abschnitt 62a auf. Jeder Einführungsabschnitt 62a ist 
vorzugsweise konisch derart ausgebildet, sodass ein 
Einschieben des Profilverbinders 60 in ein erstes 
Profil 10 leichter vonstatten geht. Die konische Form 
kann mittels vorzugsweise ebener Schrägflächen, 
die insbesondere unten rechts in Fig. 7 zu erkennen 
sind, oder auch mittels konvex gekrümmter Außen-
flächen gebildet sein. Die Vorsprünge 62, 62 können 
ähnlich dem Profilverbinder 50 aus elastischem Ma-
terial gebildet sein, sodass sie sich mit dem jeweili-
gen ersten Profil 10 verklemmen bzw. verspannen. 
Das Verklemmen erfolgt vorteilhafterweise dadurch, 
dass die Vorsprünge 62, 62 aufgrund des ersten Pro-
fils 10 zusammengedrückt oder auseinander ge-
drückt werden. Rückstellkräfte des elastischen Mate-
rials führen zum Verspannen des Profilverbinders 60
im ersten Profil 10.

[0075] Die Basis 61 weist ähnlich dem Profilverbin-
der 50 an jeweiligen Stellen Durchgangsöffnungen 
61a, 61a, 61a auf. Die links in Fig. 7 unten angeord-
neten Durchgangsöffnungen, 61a, 61a haben die 
gleiche Funktion wie die Durchgangsöffnungen 51a, 
51a des vorstehend beschriebenen Profilverbinders 
50. Die obere Durchgangsöffnung 61a hat die gleiche 
Funktion wie die vorbeschriebene Durchgangsöff-
nung 53a.

[0076] Vorteilhafterweise weisen die Vorsprünge 
62, 62 eine geringere Höhe als die Basis 61 auf. In 
den Bereichen, in denen die Vorsprünge 62, 62 an 
der Basis 61 angeformt sind, weist die Basis 61 beid-
7/31



DE 10 2008 008 696 A1    2009.08.13
seitig des jeweiligen Vorsprungs 62 vorzugsweise je-
weils eine Ausnehmung 61b auf. Bei einem Einschie-
ben in ein erstes Profil 10 kommt die Basis 61 mit ih-
ren diesem ersten Profil 10 zugewandten Flächen mit 
ebenjenem Profil 10 zur Anlage. D. h. Flächen der 
Basis 61 stoßen gegen eine Stirnfläche bzw. -seite 
des ersten Profils 10. Im Anformungsbereich der Vor-
sprünge 62, 62 weist die Stirnseite des ersten Profils 
10 somit zwangsläufig Ecken auf. Diese Ecken kön-
nen beispielsweise Grate aufweisen oder nicht präzi-
se rechtwinklig ausgebildet sein. Derartige Ungenau-
igkeiten können mittels der Ausnehmungen 61b, 
61b, 61b, 61b in gewissem Maße ausgeglichen wer-
den, was zu einer größeren Fehlertoleranz des Pro-
filverbinders 60 führt.

[0077] Fig. 8 zeigt einen Profilverbinder 70 gemäß 
einer dritten Ausführungsform der Erfindung. Er ist 
ähnlich dem Profilverbinder 60 ausgebildet. Anstelle 
von Ausnehmungen 61b, 61b, 61b, 61b sind Schlitze 
71b, 71b, 71b, 71b ausgebildet. Im Vergleich zu ei-
ner entsprechenden Ausnehmung 61b erstreckt sich 
ein jeweiliger Schlitz 71b wesentlich tiefer in eine Ba-
sis 71 des Profilverbinders 70 hinein. Analog zum 
Profilverbinder 60 sind Durchgangsöffnungen 71a
sowie Vorsprünge 72, 72 ausgebildet. Jeder Vor-
sprung 72 weist an seinem freien Ende einer Einfüh-
rungsabschnitt 72a auf. Im Gegensatz zum Profilver-
binder 60 gehen Schenkelabschnitte der Basis 71
und die Vorsprünge 72, 72 jeweils nahezu im rechten 
Winkel von einem Mittenabschnitt der Basis 71 ab 
und verlaufen zueinander parallel. Ein Verspannen 
des Profilverbinders 70 erfolgt analog dem Profilver-
binder 60.

[0078] Fig. 9 zeigt exemplarisch für den Profilver-
binder 50 das Verbinden eines ersten Profils 10 mit-
tels des Profilverbinders 50 mit einem zweiten Profil 
30 in einem oberen Bereich eines Rahmens für bei-
spielsweise einen Glas-Türflügel. Der Profilverbinder 
50 wird in einem ersten Schritt stirnseitig in das erste 
Profil 10 eingeschoben.

[0079] Vorteilhafterweise verspannt sich der Profil-
verbinder 50 bereits in einem vorbestimmten Maß mit 
dem ersten Profil 10, sodass in einem nachfolgenden 
Schritt das zweite Profil 30 mit seinem Aufnahmeab-
schnitt 32 in einem Winkel von vorzugsweise 90° zum 
ersten Profil 10 auf die Basis 51 des Profilverbinders 
50 aufgeschoben werden kann, ohne die Gefahr ein-
zugehen, dass sich der Profilverbinder 50 vom ersten 
Profil 10 lösen könnte.

[0080] Alternativ wird eine erste, in Fig. 9A mittig 
dargestellte Schraube 1 durch die Durchgangsöff-
nung 53a hindurch in den Vorsprung 53 einge-
schraubt, woraufhin sich der Vorsprung 53 aufspreizt 
und den Profilverbinder 50 im ersten Profil 10 sicher 
verspannt. Daraufhin wird das zweite Profil 30 in ei-
nem Winkel von 90° zum ersten Profil 10 auf die Ba-

sis 51 mit seinem Aufnahmeabschnitt 32 aufgesetzt 
bzw. aufgeschoben.

[0081] Das Aufsetzen des zweiten Profils 30 erfolgt 
derart, dass Durchgangsöffnungen 34 mit korrespon-
dierenden Durchgangsöffnungen 51a, 51a der Basis 
51 des Profilverbinders 50 fluchten.

[0082] Zusätzlich kann eine Klemmfeder 80, auf die 
später eingegangen wird, in den Anbringabschnitt 31
des zweiten Profils 30 derart eingesetzt werden, dass 
Durchgangsöffnungen 81a, 81a eines Befestigungs-
abschnitts 81 der Klemmfeder 80 mit korrespondie-
renden Durchgangsöffnungen 34 des zweiten Profils 
30 fluchten.

[0083] Nun werden, gemäß Fig. 9A zwei, Befesti-
gungsschrauben 1, 1 durch eine jeweilige Durch-
gangsöffnungsanordnung (81a,) 34, 51a hindurch in 
einen jeweiligen Schraubkanal 11e des ersten Profils 
10 eingeschraubt. Damit sind alle Teile (80,) 30, 50 si-
cher am ersten Profil 10 befestigt und können so zwei 
Seiten eines Rahmens für beispielsweise einen Glas-
flügel bilden.

[0084] Abschließend kann noch ein Seitendich-
tungsprofil 24 mittels seines Befestigungsteils 25
stirnseitig in das zweite Profil 30 in Endabschnitte der 
Wandabschnitte 31b, 31b des zweiten Profils 30 ein-
geschoben werden. Der Befestigungsteil 25 weist 
Anbringabschnitte 25a, 25a in Form von Vorsprün-
gen auf, die so ausgebildet sind, dass sie in Nuten 
der Endabschnitte der Wandabschnitte 31b, 31b ein-
greifen.

[0085] Die Klemmfeder 80 weist im Wesentlichen 
zwei Schenkel auf. Ein Schenkel bildet den vorste-
hend angegebenen Befestigungsabschnitt 81, der ei-
nem Anbringen der Klemmfeder 80 an einem Profil 
10, 30 dient. An den Befestigungsabschnitt 81
schließt sich ein Schenkel 82 an, der am Befesti-
gungsabschnitt 81 angeformt ist und sich von diesem 
in einem spitzen Winkel weg erstreckt. Der Schenkel 
82 weist vorzugsweise Sperrabschnitte 82a, 82a auf. 
Die Sperrabschnitte 82a, 82a sind im gezeigten Bei-
spiel mittels zweier Nasen beziehungsweise Vor-
sprünge gebildet, die vom Schenkel 82 in eine Rich-
tung vom Befestigungsabschnitt 81 weg abknickend 
ausgebildet sind. Beim vorher beschriebenen Auf-
schieben des Seitendichtungsprofils 24 auf das zwei-
te Profil 30 kommt eine der Klemmfeder 80 zuge-
wandte Fläche des Befestigungsteils 25 mit den Vor-
sprüngen 82a, 82a in Kontakt. Dabei kann das Sei-
tendichtungsprofil 24 weiterhin nach oben in Fig. 9A
geschoben werden. Eine Abwärtsbewegung des Sei-
tendichtungsprofils 24 wird verhindert, indem sich die 
Vorsprünge 82a, 82a mit besagter Fläche des Befes-
tigungsteils 25 verkanten. Die Klemmfeder 80 bietet 
somit eine einfache Möglichkeit für einen Herausfall-
schutz für ein Seitendichtungsprofil 24, wobei das 
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Seitendichtungsprofil 24 auch wieder entfernt werden 
kann, indem es in Fig. 9A nach oben aus dem zwei-
ten Profil 30 heraus gezogen wird.

[0086] Fig. 9B zeigt die Teile von Fig. 9A im Monta-
gezustand.

[0087] Im in Fig. 9A und Fig. 9B gezeigten Beispiel 
wirken die Profile 10, 30 im Montagezustand für ei-
nen Betrachter von außen rechteckig. Allerdings gibt 
es Profilverbindungen, bei denen zwei miteinander 
verbundene Profile mit im Wesentlichen in einem 
Winkel von 45° zu einer Längserstreckung des jewei-
ligen Profils abgeschrägten Stirnflächen aneinander 
stoßen, was bei einem vollständigen Rahmen zu ei-
nem optisch stimmigen Gesamteindruck führt.

[0088] Gemäß einer anderen, in Fig. 9C und 
Fig. 9D gezeigten Variante sind zu dem Zweck Sei-
tenwände 11b, 12a und 31b, 32a zweier miteinander 
zu verbindender Profile 10, 30 in Bezug auf deren je-
weilige Längserstreckung abgeschrägt. Dabei stehen 
die Seitenwände 11b, 12a über der Stirnfläche des 
ersten Profils 10 hervor, wohingegen die Seitenwän-
de 31b, 32a des zweiten Profils 30 in Bezug auf die 
vorherigen Ausführungsformen dreieckige Aus-
schnitte aufweisen. Dadurch ist es möglich, die Profi-
le 10, 30 weiterhin wie beschrieben mittels Profilver-
bindern 50, 60, 70 zusammenzusetzen. Die optische 
Wirkung ist im Ergebnis analog der mittels der vorste-
hend beschriebenen abgeschrägten Stirnflächen 
realisierten Wirkung.

[0089] Fig. 10 zeigt exemplarisch für den Profilver-
binder 50 das Verbinden des ersten Profils 10 mittels 
des Profilverbinders 50 mit einem zweiten Profil 30
nunmehr in einem unteren Bereich des vorgenannten 
Rahmens. Das erste Profil 10 und der erste Profilver-
binder 50 sind im Gegensatz zu Fig. 9 um 180° um 
die x-Koordinatenachse rotiert angeordnet. Im Ge-
gensatz zu Fig. 9A wird hier keine Klemmfeder 80
angebracht. Allerdings ist es ohne Probleme möglich, 
eine derartige Klemmfeder 80 analog zu Fig. 9A am 
zweiten Profil 30 anzubringen. Zusätzlich zum Profil-
verbinder 50 wird ein Abdeckprofil 90 mit Führungs-
abschnitten 91, 91 in Endabschnitte 11c, 11c des ers-
ten Profils 10 eingeschoben. Danach erfolgt die Mon-
tage des zweiten Profils 30 und des Seitendichtungs-
profils 24 im Wesentlichen analog der Beschreibung 
zu Fig. 9A.

[0090] Die Durchgangsöffnung 53a des Profilver-
binders 50 weist im gezeigten Beispiel einen Durch-
messer auf, der im Wesentlichen einem Durchmes-
ser der Durchgangsöffnungen 51a des Profilverbin-
ders 50 entspricht. D. h. die erste Befestigungs-
schraube 1 wird nicht gemäß Fig. 9A direkt nach 
dem Einschieben des Profilverbinders 50 in das erste 
Profil 10 eingeschraubt sondern erst, nachdem auch 
das zweite Profil 30 entsprechend positioniert ist, 

dann zusätzlich durch eine entsprechende, zusätzli-
che Durchgangsöffnung 34 im zweiten Profil 30 durch 
die Durchgangsöffnung 53a in den Vorsprung 53 hin-
ein.

[0091] Fig. 10A zeigt die Anordnung aller Teile in 
Explosionsansicht, wohingegen Fig. 10B die Anord-
nung im Montagezustand zeigt.

[0092] Anstelle des Einschiebens des Abdeckprofils 
90 kann es auch der Montage des zweiten Profils am 
ersten Profil 10 nachfolgend von unten in das erste 
Profil 10 geklipst werden, sofern die Abschnitt 91, 91
dies zulassen. Dies kann beispielsweise dadurch er-
folgen, dass die Führungsabschnitte 91, 91 keinen 
rechteckigen Querschnitt sondern einen Querschnitt 
in Form eines in Fig. 10A aufrecht stehenden Drei-
ecks aufweisen.

[0093] Fig. 11 zeigt eine Anwendung des erfin-
dungsgemäßen Profilsystems bei einer Schiebetü-
renanlage. Die Schiebetürenanlage umfasst zwei 
feststehende Flügel, nachstehend Festflügel ge-
nannt, die in Fig. 11 links angeordnet sind. Der obere 
Festflügel ist mittels eines oberen ersten Profils 10 an 
einer Decke 4 ortsfest angebracht. Der obere Festflü-
gel ist mittels seines unteren ersten Profils 10 an ei-
nem Verbindungsprofil 7 angebracht. An einer Unter-
seite des Verbindungsprofils 7 schließt sich ein obe-
res erstes Profil 10 des linken unteren Festflügels an. 
Ein unteres erstes Profil 10 des linken unteren Fest-
flügel ist mittels Befestigungsschrauben 1 an einem 
nicht näher bezeichneten Boden-Befestigungsteil be-
festigt, das seinerseits an einem Boden 5 ortsfest an-
gebracht ist.

[0094] Jeweils ein Flügel 2 beispielsweise aus Glas 
ist vorzugsweise mittels Dichtungen 6 in einen jewei-
ligen Aufnahmeabschnitt 12, 32 eines jeweiligen Pro-
fils 10, 30 eingesetzt, von denen jeweils nur die hori-
zontal verlaufenden, ersten Profile 10 dargestellt 
sind.

[0095] Rechts neben dem linken unteren Festflügel 
ist ein Schiebetür-Fahrflügel angeordnet, der eben-
falls mittels zweier erster Profile 10, 10 und nicht dar-
gestellter zweiter Profile 30 sowie eines Festflügels 
gebildet ist. Am unteren ersten Profil 10 des linken 
Festflügels ist ein Führungsprofil 20 ortsfest ange-
bracht. Das Führungsprofil 20 ist im Querschnitt im 
Wesentlichen U-förmig ausgebildet und liegt mit ei-
nem Schenkel an dem linken unteren ersten Profil 10
an. Der andere Schenkel des Führungsprofils 20
steht mit dem Anbringabschnitt 11 des unteren ersten 
Profils 10 des Fahrflügels in Gleit-Führungs-Wirkver-
bindung. Die Anordnung des Führungsprofils 20 im 
unteren ersten Profil 10 des Fahrflügels entspricht im 
Wesentlichen der Anordnung links in Fig. 2B. Das 
Führungsprofil 20 weist eine Ausnehmung auf, in das 
das vorbeschriebene Verbindungsteil 20a eingesetzt 
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ist. Das Verbindungsteil 20a weist im Querschnitt im 
Wesentlichen die Form eines U auf. Ein Schenkel 
des Verbindungsprofils 20a ist in das Führungsprofil 
20 eingesetzt. Der andere Schenkel ist mit dem unte-
ren Festflügel der Schiebetürenanlage ortsfest ver-
bunden. Im in Fig. 11 gezeigten Beispiel erfolgt diese 
ortsfeste Verbindung mittels einer Senkkopfschraube 
1, die einen Block am unteren erste Profil 10 des 
Fahrflügels arretiert, an dem das Verbindungsteil 20a
ortsfest angebracht ist beziehungsweise mit dem es 
einstückig ausgebildet ist.

[0096] Der Fahrflügel ist mittels seines oberen ers-
ten Profils 10 mit einem Linearantrieb wirkverbunden. 
Der Linearantrieb bildet einen Antriebsabschnitt 9 für 
den Fahrflügel. Der Antriebsabschnitt 9 ist in einem 
Tragprofil untergebracht. Der Fahrflügel ist mit sei-
nem oberen ersten Profil 10 vorzugsweise wiederum 
mittels einer Schraube 1 mit einem Mitnehmer bezie-
hungsweise einem Laufwagen wirkverbunden, der in 
einer Führungsschiene des Antriebsabschnitts 9 frei 
rotierbar gelagert aufgenommen ist. Die Führungs-
schiene ist im in Fig. 11 gezeigten Beispiel mittels ei-
nes Abschnitts des Tragprofils selbst gebildet.

[0097] Wie Fig. 11 zeigt, kann mit dem genannten 
Profilsystem jede Art von Rahmensystem realisiert 
werden, wobei die Montage der Profile untereinander 
enorm einfach ist.

[0098] Das Verbindungsprofil 7 ist auf das obere 
Profil 10 des unteren Festflügels aufgesetzt. Der obe-
re Festflügel ist mittels seines unteren Profils 10 in 
das Verbindungsprofil 7 eingesetzt. Mittels einer 
Schraube 1 ist der obere Festflügel gegen das Ver-
bindungsprofil 7 verspannt. Dies erfolgt im gezeigten 
Fall dadurch, dass eine Schraube 1 in einen Bolzen 
eingeschraubt ist, der in dem Anbringabschnitt 11
des unteren Profils 10 des ortsfesten Flügels 2 einge-
setzt ist. Mittels Verdrehens der Schraube 1 bzw. des 
Bolzens wird der Kopf der Schraube 1 aus diesem 
ersten Profil 10 heraus und somit gegen das Verbin-
dungsprofil 7 bewegt.

[0099] Das obere erste Profil 10 des oberen Festflü-
gels ist vorteilhafterweise in ein Abschlussprofil 40
eingeschoben, das seinerseits an der Decke 4 orts-
fest angebracht ist.

[0100] Das untere erste Profil 10 des unteren Fest-
flügels ist vorzugsweise mit dem Boden 5 ortsfest 
verbunden. Alternativ ist der untere Festflügel mittels 
der beschriebenen Schraube 1 mit dem Boden 5 le-
diglich verspannt.

[0101] Das Verbindungsprofil 7 dient im in Fig. 11
gezeigten Beispiel neben dem Verspannen der bei-
den Festflügel zusätzlich einem Anbringen eines An-
triebsabschnitts 9 eines Linearantriebs zum Bewe-
gen zumindest eines Schiebetüranlagen-Fahrflügels. 

Der Antriebsabschnitt 9 besteht im Wesentlichen aus 
einem in Fig. 11 nicht näher bezeichneten Tragprofil. 
In bzw. an dem Tragprofil sind alle Komponenten des 
Linearantriebs für den zumindest einen Fahrflügel 
aufgenommen bzw. angebracht. Ferner ist an dem 
Tragprofil ein Blendenprofil 8 angebracht, das den Li-
nearantrieb nach außen hin optisch verdeckt.

[0102] Die Erfindung ist nicht auf die vorstehend be-
schriebenen Ausführungen beschränkt.

[0103] Beispielsweise können die Ausnehmungen 
61b des Profilverbinders 60 bei den Profilverbindern 
50, 70 ausgebildet sein. Dies gilt analog für den 
Schlitz 71b des Profilverbinders 70 hinsichtlich der 
Profilverbinder 50, 60. Die beschriebenen Einfüh-
rungsabschnitte 62a bzw. 72a können ohne weiters 
auf die jeweils anderen Profilverbinder 50, 70 bzw. 
50, 60 angewendet werden. Die in Bezug auf den 
Profilverbinder 50 beschriebene im Bereich der Basis 
51 mit vergrößertem Innendurchmesser ausgebildete 
Durchgangsöffnung 53a ist auf jeden anderen der be-
schriebenen Profilverbinder 60, 70 anwendbar.

[0104] Die in Bezug auf das zweite Profil 30 be-
schriebenen Durchgangsöffnungen 34 können 
gleichfalls an der Basis 11a eines jeweiligen ersten 
Profils 40 ausgebildet sein. Dies kann dadurch reali-
siert sein, dass die vorbeschriebenen Innen-
wandabschnitte 11d im Bereich der Durchgangsöff-
nungen unterbrochen sind. Dadurch ist es möglich, 
die Rahmen lediglich mittels eines Profils einer einzi-
gen Sorte zu montieren, was zu einer weiteren Mini-
mierung unterschiedlich herzustellender Teile für das 
Profilsystem führt.

[0105] Die in Fig. 11 gezeigte Schiebetüranlage ist 
nur exemplarisch. Die Erfindung ist auf jedes mit ei-
nem Rahmen zu versehene Teil anwendbar.

[0106] Auch ist das vorgenannte Profilsystem nicht 
auf rechteckige Rahmen beschränkt. Für einen Win-
kel zwischen zwei Profilen von beispielsweise 120° 
ist eine jeweilige Stirnfläche jedes Profils und des je-
weiligen Profilverbinders in Bezug auf dessen jewei-
lige Längserstreckung jeweils um 180°–120°, also in 
besagtem Fall jeweils um 60° abgeschrägt ausge-
führt. Die Durchgangsöffnungen erstrecken sich 
durch die Basis des jeweiligen Profils in jedem Fall 
parallel zur jeweils nahe gelegenen abgeschrägten 
Stirnfläche. D. h. im Fall einer 120°-Anbindung wür-
den die jeweiligen endseitigen Anordnungen von 
Durchgangsöffnungen zueinander in einem Winkel 
von 2·60°, d. h. 120°, verlaufend ausgebildet sein. In 
dem Fall sind die den Vorsprüngen abgewandten 
Seiten der Basis eines jeweiligen Profilverbinders 
vorzugsweise schräg verlaufend ausgebildet.

[0107] Insgesamt bietet das vorstehend beschrie-
bene Profilsystem eine einfach preiswerte Möglich-
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keit, universell Rahmenflügel herzustellen, die bei 
verschiedenen Anwendungen zum Einsatz kommen 
können.

Bezugszeichenliste

1 Befestigungsschraube
2 Flügel
3 Wand
4 Decke
5 Boden
6 Dichtung
7 Verbindungsprofil
8 Blendenprofil
9 Antriebsabschnitt
10 erstes Profil
11 Anbringabschnitt
11a Basis
11b Wandabschnitt
11c Endabschnitt
11d Innenwandabschnitt
11e Schraubkanal
12 Aufnahmeabschnitt
12a Wandabschnitt
20 Führungsprofil
20a Verbindungsteil
21 Bürstendichtung
22 Bodenschiene
23 Mitteldichtungsprofil
23a Befestigungsabschnitt
23b Ausschnitt
24 Seitendichtungsprofil
24a Dichtungslippe
25 Befestigungsteil
25a Anbringabschnitt
30 zweites Profil
31 Anbringabschnitt
31a Basis
31b Wandabschnitt
32 Aufnahmeabschnitt
32a Wandabschnitt
33 Durchgangsöffnung
34 Durchgangsöffnung
35 Ausnehmung
40 Abschlussprofil
41 Basis
41a Befestigungsöffnung
42 Schenkel
50 Profilverbinder
51 Basis
51a Durchgangsöffnung
52 Vorsprung
53 Vorsprung
53a Durchgangsöffnung
53b Schlitz
60 Profilverbinder
61 Basis
61a Durchgangsöffnung
61b Ausnehmung
62 Vorsprung

62a Einführungsabschnitt
70 Profilverbinder
71 Basis
71a Durchgangsöffnung
71b Schlitz
72 Vorsprung
72a Einführungsabschnitt
80 Klemmfeder
81 Befestigungsabschnitt
81a Durchgangsöffnung
82 Schenkel
82a Sperrabschnitt
90 Abdeckprofil
91 Führungsabschnitt
x Koordinatenrichtung
y Koordinatenrichtung
z Koordinatenrichtung
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Patentansprüche

1.  Profil (10) aufweisend einen ersten Anbringab-
schnitt (11), umfassend  
• eine erste Basis (11a),  
• zwei erste Wandabschnitte (11b, 11b), die  
– von der ersten Basis (11a) abgehen,  
– sich in eine erste Richtung (+z) quer zu einer 
Längserstreckung des Profils (10) erstrecken, wobei 
ein so zwischen der ersten Basis (11a) und den ers-
ten Wandabschnitten (11b, 11b) gebildeter Innen-
raum des Profils (10) eine im Querschnitt unrunde In-
nenkontur aufweist, und  
– an ihren freien Enden Abschnitte (11c, 11c) aufwei-
sen, die von den freien Enden der ersten 
Wandabschnitten (11b, 11b) abgehend einander zu-
gewandt ausgebildet sind, und  
• zumindest einen Innenwandabschnitt (11d), der  
– von der ersten Basis (11a) abgeht,  
– sich im Wesentlichen in die erste Richtung (+z) er-
streckt und  
– in dem Innenraum des Profils (10) zu den ersten 
Wandabschnitten (11b, 11b) jeweils im Abstand an-
geordnet ist.

2.  Profil (10) gemäß Anspruch 1, wobei sich der 
zumindest eine Innenwandabschnitt (11b) über eine 
gesamte Länge des Profils (10) erstreckt.

3.  Profil (10) gemäß einem der vorhergehenden 
Ansprüche, ferner aufweisend zumindest einen Ka-
nal (11e), der  
• in bzw. an der ersten Basis (11a) ausgebildet ist und  
• sich von einer Stirnseite des Profils parallel zu einer 
Längserstreckung des Profils (10) erstreckt.

4.  Profil (10) gemäß Anspruch 3, wobei sich der 
zumindest eine Kanal (11e) über eine gesamte Länge 
des Profils (10) erstreckt.

5.  Profil (10) gemäß einem der vorhergehenden 
Ansprüche, ferner aufweisend einen ersten Aufnah-
meabschnitt (12), umfassend zwei zweite 
Wandabschnitte (12a, 12a), die  
• von der ersten Basis (11) abgehen und  
• sich in eine zu der ersten Richtung (+z) entgegen-
gesetzte Richtung (–z) erstrecken.

6.  Profilsystem, umfassend:  
• zumindest ein erstes Profil (10) gemäß einem der 
vorhergehenden Ansprüche,  
• zumindest ein zweites Profil (30), aufweisend einen 
zweiten Anbringabschnitt (23a, 31, 41), der  
– eine zweite Basis (23, 31a, 41a) und  
– zwei dritte Wandabschnitte (31b, 41b) umfasst, die  
• von der zweiten Basis (23, 31a, 41a) abgehen und  
• sich quer zu einer Längserstreckung des zumindest 
einen zweiten Profils (30) in eine zweite Richtung 
(+x) erstrecken, und  
• zumindest einen Profilverbinder (50, 60, 70), auf-

weisend  
– eine dritte Basis (41, 51, 61) und  
– zumindest einen elastisch verformbaren Vorsprung 
(52, 62, 72), der von der dritten Basis (51, 61, 71) ab-
geht und sich in eine Richtung (+x) erstreckt,  
– wobei, im Montagezustand,  
• der zumindest eine Vorsprung (52, 62, 72) in den 
ersten Anbringabschnitt (11) des zumindest einen 
Profils (10) eingeschoben ist und sich gegen korres-
pondierende Flächen des ersten Anbringabschnitts 
(11) verspannt,  
• der zumindest eine Profilverbinder (50, 60, 70) mit 
der ersten Basis (51, 61, 71) an dem zumindest einen 
ersten Profil (10) anstößt und  
• das zumindest eine zweite Profil (30, 40) mit seinem 
zweiten Anbringabschnitt (23a, 31, 41) auf die erste 
Basis des Profilverbinders (50, 60, 70) aufgesetzt ist 
und zumindest an der ersten Basis (51, 61, 71) des 
zumindest einen Profilverbinders (50, 60, 70) ortsfest 
angebracht ist.

7.  Profilsystem gemäß Anspruch 6, wobei der 
zweite Anbringabschnitt (31) ferner vierte 
Wandabschnitte (32a) aufweist, die  
• von der zweiten Basis (31a) abgehen und  
• sich in eine zu der zweiten Richtung (+x) entgegen-
gesetzten Richtung (–x) erstrecken.

8.  Profilsystem gemäß Anspruch 6 oder 7, wobei 
das zumindest eine zweite Profil (20) ferner ein Be-
festigungsteil (25) umfasst, das  
• dem Befestigen des zumindest einen zweiten Pro-
fils (20) an dem zumindest einen ersten Profil (30, 40) 
dient, und  
• einen ersten Abringabschnitt (25a) aufweist, der ei-
nem Anbringen des zweiten Anbringabschnitts (23a) 
an dem Befestigungsteil (25) dient.

9.  Profilsystem gemäß einem der Ansprüche 6 
bis 8, wobei der zumindest eine Profilverbinder (50) 
zumindest eine Durchgangsöffnung (51a, 53a) auf-
weist, die sich entlang einer Erstreckungsrichtung 
der zumindest zwei Vorsprünge (52, 52; 62, 62; 72, 
72) des zumindest einen Profilverbinders (50) er-
streckt.

10.  Profilsystem gemäß Anspruch 9, wobei die 
zweite Basis (31a, 41a) des zumindest einen zweiten 
Profils (30, 40) zumindest eine Durchgangsöffnung 
(33, 34, 35; 41a) aufweist, die im Montagezustand mit 
einer der zumindest einen Durchgangsöffnung (51a, 
53a) des zumindest einen Profilverbinders (50) fluch-
tet.

11.  Profilsystem gemäß Anspruch 10, wobei die 
zumindest eine Durchgangsöffnung (33, 34, 35) des 
zumindest einen zweiten Profils (30, 40) einen Quer-
schnitt in Form eines Kreises, eines Langlochs oder 
im Wesentlichen einer Außenkontur einer 8 hat.
13/31



DE 10 2008 008 696 A1    2009.08.13
12.  Profilsystem, umfassend  
• zumindest ein erstes Profil (10, 30),  
• zumindest ein zweites Profil (30), das gemäß dem 
zweiten Profil (30) gemäß einem der Ansprüche 6 bis 
8 ausgebildet ist, und  
• zumindest ein Sicherungsteil (80) mit  
– einem Anbringabschnitt (81), das einem Befestigen 
des zumindest einen Sicherungsteils (80) an dem zu-
mindest einen ersten Profil (10, 30) dient, und  
– einen Sperrabschnitt (82), der derart an dem An-
bringabschnitt (81) angebracht oder mit dem Anbrin-
gabschnitt (81) einstückig ausgebildet ist, dass  
• eine dem Anbringabschnitt (81) abgewandte erste 
Fläche des Sperrabschnitts (82) in einem vorbe-
stimmten, spitzen Winkel zu einer der ersten Fläche 
im Wesentlichen entgegengesetzt gerichteten, dem 
zumindest einen ersten Profil (10) zugewandten, 
zweiten Fläche verläuft und  
• der Sperrabschnitt (82) in einem vorbestimmten 
Maß elastisch auf den Anbringabschnitt (81) zu und 
von ihm weg bewegbar ist.

13.  Profilsystem gemäß Anspruch 12, wobei das 
zumindest eine erste Profil (10) gemäß einem der An-
sprüche 1 bis 5 ausgebildet ist.

14.  Profilsystem gemäß Anspruch 12, wobei das 
zumindest eine erste Profil (30, 40) gemäß dem zwei-
ten Profil (30, 40) gemäß einem der Ansprüche 6 bis 
8 ausgebildet ist.

15.  Profilsystem gemäß einem der Ansprüche 6 
bis 14, ferner aufweisend zumindest ein zweites Pro-
fil, das gemäß dem zweiten Profil (30) gemäß einem 
der Ansprüche 6 bis 8 ausgebildet ist.

16.  Profilsystem gemäß einem der Ansprüche 6 
bis 15, ferner umfassend:  
• zumindest ein drittes Profil (20), wobei  
– das zumindest eine dritte Profil (20) im Montagezu-
stand in das zumindest eine zweite Profil (10) einge-
klipst oder auf dieses aufgeschoben ist und  
– zwischen dem zumindest einem zweiten Profil (10) 
und dem zumindest einem dritten Profil (20) ein Hohl-
raum besteht, und  
• zumindest ein erstes Sicherungsteil (80) gemäß ei-
nem der Ansprüche 12 bis 14, das in dem Hohlraum 
derart angeordnet ist, dass es  
– mit dem Anbringabschnitt (81) an dem zumindest 
einen zweiten Profil (10) anliegt,  
– mit dem Sperrabschnitt (82) das zumindest eine 
dritte Profil (20) von dem zumindest einen zweiten 
Profil (10) mit einer vorbestimmten Vorspannung weg 
drückt und  
– die erste Fläche des Anbringabschnitts (81) des zu-
mindest einen ersten Sicherungsteils (80) derart aus-
gerichtet ist, dass sie in Richtung einer Sicherung des 
zumindest einen dritten Profils (20) in Richtung jewei-
liges zweites Profil (10) geneigt ist.

17.  Profilsystem gemäß Anspruch 16, umfas-
send zumindest ein zweites Sicherungsteil (80) ge-
mäß einem der Ansprüche 12 bis 16, das derart im 
Hohlraum zwischen den Profilen (10, 20) angeordnet 
ist, dass die erste Fläche des Anbringabschnitts (81) 
des zumindest einen zweiten Sicherungsteils (80) 
derart ausgerichtet ist, dass sie entgegen der Siche-
rungsrichtung des jeweiligen dritten Profils (20) in 
Richtung jeweiliges zweites Profil (10) geneigt ist.

18.  Profilsystem gemäß Anspruch 16 oder 17, 
wobei, im Querschnitt gesehen,  
• die Wandabschnitte (10a) des zumindest einen 
zweiten Profils (10) an der Basis (10b) abgewandten 
Enden jeweils eine Führung (10c) aufweisen, die sich 
entlang einer Längserstreckung des zumindest einen 
zweiten Profils (10) erstrecken und über eine gemein-
same Länge zueinander einen nahezu konstanten 
Abstand aufweisen, und  
• das zumindest eine dritte Profil (20)  
– einen Einsatzabschnitt (21), der zu den Führungen 
(10c) komplementär ausgebildete Abschnitte (21a) 
umfasst, sodass das das zumindest eine dritte Profil 
(20) mit den Abschnitten (21a) in die Führungen 
(10c) eingeschoben ist und mit ihnen in Berührungs-
kontakt steht, und  
– einen Abdeckabschnitt (22) aufweist, der an den 
der Basis (10b) abgewandten Enden der 
Wandabschnitte (10a) anliegt und damit das das zu-
mindest eine zweite Profil (10) abdeckt.

19.  Profilsystem gemäß einem der Ansprüche 6 
bis 11, aufweisend für jede Verbindung zwischen 
dem zumindest einen ersten Profil (10) und dem zu-
mindest einen zweiten Profil (30, 40) jeweils einen 
Profilverbinder (50, 60, 70) gemäß einem der Ansprü-
che 6 bis 9.

20.  Verfahren zum Montieren eines ersten Profils 
(10) an ein zweites Profil (10, 30) gemäß einem der 
vorstehenden Ansprüche mit einem zweiten Profil 
(10, 30) gemäß einem der vorhergehenden Ansprü-
che, aufweisend die Schritte:  
• Einschieben eines Profilverbinders (50, 60, 70) mit 
seinen Vorsprüngen (52, 53; 62; 72) in eine Stirnseite 
des ersten Profils (10) in den ersten Anbringabschnitt 
(11) des ersten Profils (10),  
• Aufsetzen des zweiten Profils (10, 30) mit seinem 
Aufnahmeabschnitt (12, 32) auf die Basis (51, 61, 71) 
des Profilverbinders (50, 60, 70) in einem vorbe-
stimmten Winkel zum ersten Profil (10), der größer 
als 0° beträgt,  
• Einschrauben von Befestigungsschrauben (1) 
durch Durchgangsöffnungen (33, 34) des zweiten 
Profils (10, 30) hindurchgehend in Durchgangsöff-
nungen (51a, 53; 61a; 71a) des Profilverbinders (50, 
60, 70).

21.  Verfahren gemäß Anspruch 20, wobei dem 
Schritt des Einschiebens nachfolgend der zusätzli-
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che Schritt ausgeführt wird:  
• Einschrauben einer Befestigungsschraube (1) in die 
Durchgangsöffnung (53) des Profilverbinders (50).

22.  Verfahren zum Montieren eines Rahmens, 
aufweisend für jede Verbindung zwischen zwei Profi-
len (10, 30) gemäß einem der Ansprüche 6 bis 19, je-
weils Ausführen des Verfahrens gemäß Anspruch 20 
oder 21.

Es folgen 16 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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